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setzung auf Hochdeutsch“, er-
läutert Anne Traulich die tech-
nisch anspruchsvolle Aufga-
be, die der Arbeitskreis kom-
plett in Eigenleistung er-
bringt. 

Zusätzlich hat Clemens 
Pietzonka Geschichten und 
Lieder auf Platt geschrieben. 
Der 57-jährige Laborant ist 
gebürtiger Mardorfer und ver-
fasst bereits seit einigen Jah-
ren Geschichten auf Platt. „Ich 
bin quasi zweisprachig aufge-
wachsen und das Mardorfer 
Platt gehört einfach in meinen 
Alltag“, sagt Pietzonka. In sei-
nen Texten verarbeitet er Ge-
schichten des Alltags mit Zeit-
geschichtlichem. In seiner Ge-
schichte „Wäi dii Hausdejern 
noch offstanne“ zum Beispiel 
erörtert er lyrisch, wie sich das 

zeitig geschlossen ist“, betont 
Bürgermeister Olaf Haus-
mann. 

Besonders gravierend ist 
die Schließung des Bahnüber-
gangs auf der Bundesstraße 
trotzdem. Dort wird wie auf al-
len anderen Übergängen an 
der Ohmtalbahn-Strecke 
auch nur das Gleisbett erneu-
ert.  Die Stadt Kirchhain bittet 
Verkehrsteilnehmer schon 
jetzt um Geduld während der 
Sperrungen. Der Verkehr wird 
über elektronische Anzeige-
tafeln mit wechselnden Hin-
weisen geregelt, die unbe-
dingt beachtet werden sollten. 
Während der gesamten Bau-
phase will die Stadt Kirchhain 
Halteverbote zwischen dem 
Amöneburger Tor und der 
Niederrheinischen Straße ein-
richten, um den Verkehrsfluss 
zu erleichtern. Folgende 
Sperrtage sind nach Informa-
tionen des Landkreises für die  
Bahnübergänge vorgesehen, 

wobei Änderungen nicht aus-
geschlossen werden können: 

Bahnübergang Bundes-
straße 62: Sperrungen am 15., 
19. und 21. Februar; Bahn-

übergang Alsfelder Straße: 
17., 20., 25., 26. und 27. Febru-
ar; Bahnübergang Nieder-
rheinische Straße: Sperrun-
gen vom 22. bis  26. Februar.

Die Umleitungen werden 
ausgeschildert. Bei Sperrung 
des Bahnübergangs Nieder-
rheinische Straße gibt es Um-
leitungen aus Richtung Stadt-
allendorf über die Abfahrt 
Kirchhain-Ost. Verkehr aus 
Kirchhain in Richtung Stadtal-
lendorf wird über die Kreu-
zung Alsfelder Straße/Nieder-
rheinische Straße zur Abfahrt 
Kirchhain-Ost auf die B 454 
geführt. 

Kirchhains Bürgermeister 
mahnt zu Besonnenheit wäh-
rend der Bauarbeiten, wohl-
wissend, dass an Sperrtagen 
bis zu 10.000 zusätzliche Fahr-
zeuge durch Kirchhain rollen 
könnten. Die Bahn hat Schie-
nen und Technik auf der 
Ohmtalbahntrasse in den zu-
rückliegenden Jahren ab-
schnittsweise saniert. Auf die-
ser Güterverkehr-Strecke fah-
ren täglich Züge, insbesonde-
re aus dem Basalt-Steinbruch 
in Nieder-Ofleiden. 

Der Bahnübergang Alsfelder Straße wird mehrfach tageweise 
gesperrt. ARCHIVFOTO: RINDE

denn für Platt gibt es keine 
Rechtschreibregel. „Wir woll-
ten aber sicherstellen, dass 
unsere Begriffe möglichst ein-
heitlich und nachvollziehbar 
dargestellt sind“, erklärt Trau-
lich.

Zum Glück konnte eine 
dem Dorf aus Liebesgründen 
von Herzen zugetane Dialek-
tologin für die Mitarbeit ge-
wonnen werden: Bettina Hof-
mann-Käs gab der Gruppe 
Anregungen, wie der Mardor-
fer Dialekt möglichst an-
schaulich verschriftlich wer-
den könnte. „Das Problem ist, 
dass man Mundart eigentlich 
nicht mit dem Alphabet der 
Standardsprache wiederge-
ben kann“, erläutert die 
Sprachwissenschaftlerin und 
ergänzt: „Man muss sich ein-
fach für eine Variante ent-
scheiden, um dem Ziel mög-
lichst nahezukommen.“

 Gesagt getan: In gemein-
schaftlicher Arbeit entstand 
schließlich ein Dialektposter. 
Aber ein ganz besonderes. 

Denn auch wenn die Ver-
schriftlichung möglichst „kor-
rekt“ durchgeführt werden 
konnte, bleibt Dialekt eben 
eine gesprochene Sprache. 
Also überlegte sich der 
Arbeitskreis Mardorfer Dorf-
geschichte einen Clou und 
machte aus dem „Platt-
schwätz-Babaijer“ ein digita-
les Dialektposter. Impulsge-
bend dafür war ein ähnliches 
Projekt aus dem „Hinterlän-
der Dialektgebiet“.

Geschichten und Lieder 
auf Mardorfer Platt

Alle Begriffe auf dem Poster 
wurden von mehreren Mar-
dorferinnen und Mardorfern 
bei Werner Eismann im Ton-
studio eingesprochen. „Im 
Endergebnis soll es dann so 
funktionieren, dass man auf 
unserer Homepage mit dem 
Cursor über die jeweiligen Be-
griffe fährt und dann auch 
gleich hört, wie der Begriff ge-
sprochen wird – plus die Über-

Leben auf dem Dorf im Laufe 
der Zeit verändert hat. Beson-
ders bewegend ist seine Ge-
schichte „29 geboorn“ über 
eine alte Frau, die mit zuneh-
mender Demenz zu kämpfen 
hat. „Se setzt ganz alee en de 
Stowwe. Des Fernseh es oo, 
doch se wes nit, wos leeft enn 
worimm“, heißt es da. 

Auch diese Geschichten 
sollen auf der Homepage hör-
bar gemacht werden. „In sei-
nen Dichtungen wird das 
Potenzial des Dialekts voll 
ausgeschöpft, schließlich gibt 
es für viele Wörter ja gar kein 
neuhochdeutsches Äquiva-
lent“, erläutert Dialektologin 
Bettina Hofmann-Käs. Den 
Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses ist wichtig, zu zeigen, dass 
Platt nichts mit Klamauk zu 
tun hat, sondern ein bedeu-
tendes Kulturgut ist, das es zu 
schützen und zu erhalten gilt.

 
2Erstmals vorgestellt wird das 
„Plattschwätz-Babaijer“, die 
Homepage sowie die Geschich-
ten Pietzonkas am Sonntag, 3. 
März, ab 14.30 Uhr im Bürger-
haus Mardorf. Dort können auch 
die Poster erworben werden. 

Preisschießen 
in Stadtallendorf
STADTALLENDORF. Am 
Samstag, 24. Februar, ab 11 Uhr 
führt der Schützenverein Horri-
do im Schützenhaus in Stadtal-
lendorf sein diesjähriges GK-
Ordonnanz-Preisschießen 
durch. Interessierte, Freunde 
und Angehörige der Mitglieder 
sind eingeladen. Vereinswaffen 
können zur Verfügung gestellt 
werden. 

2Anmeldung im Schützen-
haus oder per Mail:
sv.horrido.stadtallendorf
@gmail.com

Hauptversammlung 
der Neustädter Wehr
NEUSTADT. Die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Neustadt findet am 
Samstag, 17. Februar, ab 20 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Berichte, Ehrungen und Beför-
derungen. 

Die Moaderfer hun allewail en 
„Plattschwätz-Babaijer“

Digitales Dialektposter hält Mardorfer Mundart lebendig

AMÖNEBURG-MARDORF. Sie 
haben sich aufgemacht, ein 
Stück ihrer Heimat, ein wich-
tiges Kulturgut, zu bewahren – 
ihre Sprache. Monatelang hat 
der Arbeitskreis Mardorfer 
Dorfgeschichte die Köpfe rau-
chen lassen, wie sie ihr Platt 
am besten für die Nachwelt 
behüten können. Denn wie in 
den meisten Dörfern des 
Landkreises – und darüber hi-
naus – wird Mundart auch in 
Mardorf eigentlich nur noch 
von den älteren Mitbürgern 
gesprochen. „Das ist natürlich 
schade, denn das Platt ist ja 
auch ein wichtiger Identifika-
tionspunkt“, sagt Dr. Anne 
Traulich, Mitglied des 
Arbeitskreises. 

 Also hat Traulich die Mar-
dorfer „Native Speaker“ Cle-
mens Pietzonka, Helmut Krä-
ling und Gregor Kraus um sich 
geschart und typische Begrif-
fe, Ausdrucksweisen und Re-
dewendungen im Mardorfer 
Platt gesammelt. Das an sich 
sei noch nicht schwierig ge-
wesen. Doch die Herausforde-
rung folgte auf dem Fuße, 
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Drei Bahnübergänge sind tageweise gesperrt
Ohmtalbahn-Abschnitt wird ab Mitte Februar saniert 

KIRCHHAIN. Es dürfte der letz-
te Sanierungsabschnitt auf 
der Ohmtalbahn sein, den die 
Bahn AG jetzt angehen wird.  
Betroffen ist der Gleisab-
schnitt zwischen Amöneburg 
und Kirchhain. 

In Kirchhain und Umge-
bung hat das einige Folgen für 
Verkehrsteilnehmer. Am gra-
vierendsten sind die einzel-
nen Sperrtage auf der Bundes-
straße 62. Dort muss der Ver-
kehr  umgeleitet werden, teils 
wird er durch die Kirchhainer 
Innenstadt geführt. 

Außerdem wird es zu 
Arbeiten an den Bahnüber-
gängen in der Alsfelder Straße 
und in der Niederrheinischen 
Straße kommen. Auch das 
passiert nur tageweise wäh-
rend der Bauzeit vom 12. Feb-
ruar bis 4. März. „Wir haben 
darauf bestanden, dass immer 
nur ein Bahnübergang gleich-
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Biker beten für 
unfallfreie Saison
STADTALLENDORF. Am 
Samstag, 4. Mai, werden um 13 
Uhr wieder viele Motorradfah-
rerinnen und Motorradfahrer 
nach Stadtallendorf kommen 
um den ältesten, ökumeni-
schen Motorradgottesdienst 
Hessens zu feiern, für eine un-
fallfreie Saison zu beten und 
ihren verunglückten oder 
durch Krankheit verstorbenen 
Freunden zu gedenken. Bei gu-
tem Wetter erwarten die Ver-
anstalter etwa 250 Motorräder 
vor der Evangelischen Stadt-
kirche Stadtallendorf. Im An-
schluss gibt es eine gemeinsa-
me Ausfahrt.

Der Arbeitskreis Mardorfer 
Dorfgeschichte hat ein 
„Plattschwätz-Babaijer“ 
erstellt. Und das gibt's 
nicht nur in Druckform, 
sondern bald auch digital.
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Vandalismus 
am Bahnhof 
in Kirchhain

KIRCHHAIN. Unbekannte 
haben in der Nacht vom 1. 
auf den 2. Februar die Fahr-
radreparaturstation nahe 
des Kirchhainer Bahnhofs 
aus ihrem Fundament ge-
rissen. Die Station befand 
sich an der Römerstraße un-
mittelbar an dem kleinen 
Kreisverkehr.

Die beschädigte Station 
fand sich am Morgen des 2. 
Februars gegen 7 Uhr auf 
dem Bahnhofsvorplatz ei-
nige Meter entfernt von 
ihrem Standort wieder. An 
dieser Reparaturstation be-
finden sich diverse Werk-
zeuge, die Radfahrer auf 
einer Tour benötigen kön-
nen, etwa um Reifen zu fli-
cken oder Ketten neu zu be-
festigen.

5.000 Euro Schaden

Ob sich die Station wieder 
reparieren und erneut auf-
stellen lässt, ist derzeit un-
klar. Sollte sie neu beschafft 
werden müssen, so ent-
stünden voraussichtlich 
Kosten von bis zu 5.000 
Euro, so schätzt die Verwal-
tung der Stadt Kirchhain. 

Da die Station sehr 
schwer ist, dürften wohl 
mehrere Täter am Werk ge-
wesen sein. Die Stadt 
Kirchhain hat Strafanzeige 
bei der Polizei gestellt und 
hofft, ebenso wie die Er-
mittlungsbehörden nun auf 
Zeugen des Vandalismus. 

2Hinweise an die Polizei in 
Stadtallendorf, Telefon 
06428 / 93050. 


